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Scharlachkäfer – Cucujus cinnaberinus 
 
Merkmale: 

 Körpergröße 11 bis 15 mm 

 Stark abgeplatteter Körper mit matter scharlachroter Oberseite und schwarzer 
Unterseite 

 Fühler, Beine und Oberkiefer schwarz 

 Kopf hinter den Augen mit stark backenartig entwickelten Schläfen 

 Halsschild an der Seite fein gezähnt, Fühlerglieder perlenschnurförmig 
 
Unterscheidung von ähnlichen Arten: 

 Verwechslungsgefahr besteht mit Vertretern aus der Familie der Feuerkäfer 
(Pyrochroidae), die ebenfalls oberseitig rot gefärbt sind und eine schwarze 
Unterseite besitzen. Der wichtigste Unterschied besteht in der Fühlerform, die 
bei den drei Feuerkäferarten entweder gesägt (Weibchen) oder gekämmt 
(Männchen) sind. Bei dem Scharlachkäfer sind die Fühler dagegen 
perlenschnurartig und weder gesägt noch gekämmt 

 Eine zweite Art der Gattung, Cucujus haematodes, kommt nicht in 
Deutschland vor, sie unterscheidet sich von Cucujus cinnaberinus durch die 
einfarbig roten Oberkiefer 

 Auch die Larven des Scharlachkäfers werden häufig mit Larven der 
Feuerkäfer verwechselt oder nicht erkannt. Eine sichere Bestimmung ist aber 
mit entsprechender Literatur möglich (Klausnitzer 1996) 


